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.IHgeiem« Bauwesen.
Sic Sluroiîftttït Slifiiêrieôen (3üri<^)/ roe£ct)e im

fôonîurf.e 53,000 gr. gait, ift an bie ©brifttidfe ^ketje
i,3ion" 'für 58,000 $r.. oerfauft werben. SaS Sau»
gefpanu gut Sergröfferung ift bereits auSgefdjrieben.

|wteL Shitiöttßt Saute Sfjun. neite |)otel
National, Se fit; tutg bes .gierrrx ©|. lobtet, îïurfaatgerant,
weites Sfjun unb fpejied bem neuen, aufftrebenben
Quartier aufsertjalb |jofftetten wieber einen anfeijnticijen
3uwadjS bringt, tjat feine „Ufrictjti" bereits erlebt, voie
baS Sanneubäumcben auf bem Sadjftubl bem ©parier»
gänger fagte. SaS £>auS mad)t in feinem dîobbau fd)on
einen fgmpatlfifdfen ©inbruc! unb mirb unzweifelhaft
eine ,3ferbe feiner Umgebung werben.

©ifenöa|ner»Satt8ettüffenfd)aft öujern. $m p>eiten
engern 3Beitbewerb für bié Ueberbauung beS „Ober»
geifjenftein" ijat baS rßteiSgericEjt, baS fic£) auS ben 3tr»
c|itet'tert SJtofer, Karlsruhe, .ÇtantonSbaumeifter O. Satt»
tjafar, Sutern, unb 3d. fpartmann, @t. SJtorib, pfammen»
fetße, einfiimmig ben oou ber Ircfjitettenfirma SRöri &
.ftrebs ausgearbeiteten SebauungSplan pr ütnnabme cor»
gefdjtagen. ©ine aufferorbentticfje ©eneratoerfammtung
tjat im ©iune beS SorfcbtageS beS ißreiSgeriebteS Se»

fd)tüffe gefaxt.

©rfteftung einer Sßafferuerforßunß iit ©tëwit. Sie
2Baffergenoffenfct)aft beS £fc§acf)enbäct)ti in ©iSwtt»@rofs»
teil t)at einen im fgntereffe ber Sott'Swobtfabrt unb SotfS»
gefunbtjeit nicht l)od) genug anjufctjtagenben Sefcbtufj ge»

faßt.
©S tag ber Serfammtung ein generelles ißtojefi einer

Söaffetoerfotgung beS ganzen ©roßteiterbobenS im Soften»
üoranfctjtage non $r. 90,000 cor. £jerr .ftantonSingenieur

©eiter, ber baS rßrojeft ausgearbeitet, befürwortete beffett
3tnitat>me bringenb. Sie in îtnbetract)t biefer fo wichtigen
©adfe fetjr fc|wact) befuctjte Serfammtung ftimmte ein»

mütig bem Stntrage p unb ernannte eine itommiffion,
bie bie nötigen Sorarbeiten an bie .ßanb p nehmen bat,

tdeufiauten im 1910 ta Der ©taötßemetnbe
3ug. ©ine ftatttidje 3Inpbt Neubauten finb taut „3uger
Ütacbr." im oerftoffenen Qatjre entftanben. ©o feiert
wir 4 9Sot)nt)äufer ber Herren CanbiS unb dtußbaumer
auf ^iennebüt)l entfielen; ferner jwei Sauten ber Sietatl»

warenfabrif 3ug, ben ©ctjeunenbau non fperrn $ten,
Seßi, baS 2Bot)nt)auS beS $rn. 3abnarjt iß. Ott beim

Sat)nt)of, bie Sida beS föerrn Sr. OSfar Sßeber auf
bem atten Saßntjofareat, 6 @infamitient)äufer „©igen»

beim" im Saurieb, bie üfteubaute beS tobt., prauenitofterS
Ïïdaria Opferung, ben SerbinbungSbau beim tantonaten

îtbfonberungSfjauS, baS SöotjntjauS beS f»errn Sßatb»

ooget»3Jh'ider, ßugerbergftrafje, bie Sitta beS f>rn. SSBettact)»

Soffarb im „Sef>", baS Soppetwoßn|auS beS $erra
Ingenieur SOtütter an ber âtegeriftrafje, baS 2Bot)nt)auS beS

§rn. S. ©üntenfpergergum „SreuS' inOberwit, baSSBotin»

tjauS beS E^rn.' ©uter ant ©ctjanjengraben, baS 3Bo|n»

ßauS oott tönt, ©n^ter in Oberwit. ©inige biefer Seu»

bauten bitben eine fdfjöne 3krbe für bie ©tabtgemeinbe,
fo baS 2ßotinbauS beS §rn. 3a^imrjt iß. Ott, ©rbauer
Saumeifter SanbiS; bie Sidenbaute beS .£>rn. ®r.
SGBeber, 2trct)iteft S. Reifer; unb nießt jutent ift ber»

oorpt^ben bie Sida beS |mt. 31. Ésettacb » Soffarb,
3trc|ite!t ©. üßeber. 3tud) größere bautieße Senooa»

tionen, bie im testen 3abre ausgeführt würben, wären

nod) p nennen, fo j. S. bie oortrefftid) gelungene SHe»

nooaüon unferer Siebfrauenfapede in ber 3tttftabt ufw.

SUlöge biefe Sautätigfeit aud) im neuen Qabre fo rege

oor fxd) geben, pm Su^en unferer ©tabtgemeinbe.
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«Nê«êwês Ss»«ît«».
Die Kuranstalt Albisrieden (Zürich), welche im

Konkurse 53,000 Fr. galt, ist an die Christliche Kirche
„Zion" für 58,000 Fr. verkauft worden. Das Bau-
gespann zur Vergrößerung ist bereits ausgeschrieben.

Hotel National - Baute Thun. Das neue Hotel
National, Besitzung des Herrn Ch, Kohler, Kursaalgerant,
welches Thun und speziell dem neuen, aufstrebenden
Quartier außerhalb Hofstetten wieder einen ansehnlichen
Zuwachs bringt, hat seine „Ufrichti" bereits erlebt, wie
das Tannenbäumchen auf dem Dachstuhl dem Spazier-
gänger fagte. Das Haus macht in seinem Rohbau schon
einen sympathischen Eindruck und wird unzweifelhaft
eine Zierde seiner Umgebung werden.

Eisenbahner-Baugenossenschaft Luzern. Im zweiten
engern Wettbewerb für die Ueberbauung des „Ober-
geißenstein" hat das Preisgericht, das sich aus den Ar-
chitekten Moser, Karlsruhe, Kantonsbaumeister O. Balt-
hasar, Luzern, und N. Hartmann, St. Moritz, zusammen-
setzte, einstimmig den von der Architektenfirma Möri ck

Krebs ausgearbeiteten Bebauungsplan zur Annahme vor-
geschlagen. Eine außerordentliche Generalversammlung
hat im Sinne des Vorschlages des Preisgerichtes Be-
schlösse gefaßt.

Erstellung einer Wasserversorgung in Giswil. Die
Wassergenosfenschaft des Tschachenbächli in Giswil-Groß-
teil hat einen im Interesse der Volkswohlfahrt und Volks-
gesundheit nicht hoch genug anzuschlagenden Beschluß ge-
faßt.

Es lag der Versammlung ein generelles Projekt einer
Wasserversorgung des ganzen Großteilerbodens im Kosten-
voranschlage von Fr. 90,000 vor. Herr Kantonsingenieur

Seiler, der das Projekt ausgearbeitet, befürwortete dessen

Antiahme dringend. Die in Anbetracht dieser so wichtigen
Sache sehr schwach besuchte Versammlung stimmte ein-

mütig dem Antrage zu und ernannte eine Kommission,
die die nötigen Vorarbeiten an die Hand zu nehmen hat.

Neubauten im Jahre 1910 in der Stadtgemeinde
Zug. Eine stattliche Anzahl Neubauten sind laut „Zuger
Nachr." im verflossenen Jahre entstanden. So sehen

wir 4 Wohnhäuser der Herren Landis und Nußbaumer
auf Hennebühl entstehen; ferner zwei Bauten der Metall-
Warenfabrik Zug, den Scheunenbau von Herrn Jten,
Letzi, das Wohnhaus des Hrn. Zahnarzt P. Ott beim

Bahnhof, die Villa des Herrn Dr. Oskar Weber auf
dem alten Bahnhofareal, 6 Einfamilienhäuser „Eigen-
heim" im Lauried, die Neubaute des löhl.. Frauenklosters
Maria Opferung, den Verbindungsbau beim kantonalen

Absonderungshaus, das Wohnhaus des Herrn Wald-
vogel-Müller, Zugerbergstraße, die Villa des Hrn. Wettach-

Bossard im „Leh", das Doppelwohnhaus des Herrn
Ingenieur Müller an der Aegeristraße, das Wohnhaus des

Hrn. V. Güntensperger zum „Kreuz" in Oberwil, das Wohn-
Haus des Hrn. Suter am Schanzengraben, das Wohn-
Haus von Hrn. Enzlxx in Oberwil. Einige dieser Neu-

bauten bilden eine schöne Zierde für die Stadtgemeinde,
so das Wohnhaus des Hrn. Zahnarzt P. Ott, Erbauer
Baumeister I. Landis; die Villenhaute des Hrn. Dr.

Weber, Architekt D. Keis er; und nicht zuletzt ist her-

vorzuheben die Villa des Hrn. A. Wettach-Bosfard,
Architekt E. Weber. Auch größere bauliche Rénova-

tionen, die im letzten Jahre ausgeführt wurden, wären

noch zu nennen, so z. B. die vortrefflich gelungene Re-

novation unserer Liebsrauenkapelle in der Altstadt usw.

Möge diese Bautätigkeit auch im neuen Jahre so rege

vor sich gehen, zum Nutzen unserer Stadtgemeinde.
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Bauroefett in Stein a. 9Uj. fpiet wirb non einer
Slnzaßl SiegenfcßaftSbefißer an ber Blaurodlfiraße eine
Lotion eingereiht, bie ben ßtoecf hat, ben Stabtrat
eitijulaben, beförbertictifi ein rationelles ?ßroje£t für
eine Äanalif ation ber Btauroctfiraße ber ©e=
tneinbe oorzulegen. ®ie unhaltbaren 3uftänbe ber 3X6=

laufoerßältniffe beS SlbwafferS ber Neubauten an biefer
©traße laffen bert 3wecf ber SJiotion als eine gebiete»

rifdje Slotwenbigïeit erfcßeinen. ®em Stabtrat wirb bie

ihm jugebactjte Stufgabe wefentlicß erleichtert baburch,
baß bie SJtotionäre fcEjon eine birefte ©ingabe an ben
©tabtrat gemacht unb barin fcßon eine Summe oon
etma 1600 ffr. Beitrag an bie Jfanatifation, bie etwa
4000 ffr. Soften bürfte, gezeichnet haben. Slußerbem
mirb man bann noct) oon ben jeßt nicht beteiligten ffn=
tereffenten ein Slnfcßlußgelb oerlangen tonnen, mgburch
nochmals im Saufe ber Baßre runb 2000 ffr. auS ißri»
oatmitteln pfamment'ommen werben, jjn Tat unb
Wahrheit hätte bie ©emeinbe alfo höci)ftert§ einen ®rit»
tel ber Soften bireït zu zahlen, waS angeficßtS ber jetzigen
unb zufünftigen Bebeutung beS BlaurocïeS als Bauge»
länbe nicht zu fiel fein bürfte.

Lettes BaßnhofgeMttbe in ©aië. ®er BerwaltungS»
rat ber Stppenzetler Straßenbahn ßat ein Brojeït für
ben Bau eines neues Bahnhofes in ©aiS gutgeheißen,
baS oon |>errn 3Xrc£)ite£t ©uttat in St. ©allen ftammt.

©emdnniißige ©augefeltfctjaft St. ©allen. Ter
©roße ©emeinberat hat bie Stnträge beS StabtrateS be»

treffenb bie llnterftüßung gemeinnüßiger Baugefellfcßaften
unb finanzielle Beteiligung ber Stabt an ber ©efellfcßaft
für ©igenßeime burd) Uebernaßme ber fpppotßelen zweiten
StangeS bis auf 90°/o' beS ScßaßungSwerteS angenommen.

©S ßanbelt fid) babei um ein ißrojett oon 50 ®in=
famitienßäufem, bie auf bem in ber ©emeinbe Sablai
gelegenen „SBalbgut" am SBienerberg erfteHt werben
foHen unb oon benen bereits zwanzig im Rohbau ootl»
enbet finb. Bei einem ©efamtfoftenooranfehtag oon ffr.
700,000 ergeben fiel) burcE)fc^rtittlicf) auf ein |)auS ffr.
14,000 ffr. Soften, ©in Seil ber f)äufer wirb etwas
billiger zu flehen tommen, ein anberer bagegen meßt un»
roefentlid) teurer, jfn bem mit ber Bereinigung ge=

fcßloffenen BertragSentwurf ftipuliert inbeffen ber Stabt»
rat auSbrüctlicl), baß bie ©rftellungStoften eines ©in»
familienhaufeS — nur folcße bürfen nah ben Statuten
erfieHt werben — ben Betrag oon 20,000 ffr. niht
überfhreiten bürfen. ffür baS ^ppotßet'arbarleßen forbert
bie ©emeinbe einen BinSfuß oon 4'3 °/o, waS für bie
©enoffenfeßaft eine außerorbentlih günftige SJtöglicßfeit
ber ©elbbefdjaffung bebeutet. ®azu tommt noch eure
jährliche SilgungSquote oon mtnbefienS 1 %• ®ie re»
ftierenben, burh £>ppotßelen niht gebeetten 10 °/o beS

SaufpreifeS müffen oon ben ©enoffenfhaftern als Sin»

Pßltmg geleiftet werben. SluSfüßrlicße Beftimmungen
be§ BertrageS bezwerfen namentlich ben SluSfcßluß ber
Speculation unb bieten wohl eine ßinreicßenbe unb um»
fftffenbe ©arantie gegen fie, oorab burh baS Büttel
eiiteS BorlaufSrecßtS zugunften ber ©enoffenfeßaft unb
ber ©emeinbe. Unter ber BorauSfeßung, baß bie Be=

lehnung auf erfte fpqpotßet' bis auf 65 °/o geht, berehnet
ber Stabtrat für bie zweite .jpgpotßet noh eine ©efamt»
lumme oon 170,000—180,000 ffranïen.

^ SBafferöohrungeit in Straubenzell (St. ©allen),
flach Slbfhluß ber Boßroerfucße unb ber Srauerpumpen
im Breitfelb wirb bie Bauïommiffion beauftragt, auf
än>ei öerfeßtebene Slrten weitere tehnifhe ©utachten unb
-uoranfhläge für bie SluSfüßrung ber ©runbwafferoer»
forgung einzuholen.

Sauwefen im Stargau. SRßeinfelöen. ®aS leßt»
Wpge fweßwaffer hat auh ßto großen Schaben ange»

rihtet, inbem bie Ufer, namentlich in ber ©egenb beS

|)otel beS SalmeS unterwühlt unb bie ©elänber zum
Seil weggeriffen würben. Sie unhaltbaren Bufianbe
befhäftigten nun teßten Sonntag bie ©inwohnergemeinbe»
oerfammlung, inbem ber ©emeinberat im ©inoerftänbniS
mit ber Bauïommiffion oorfcßlug, zwifeßeu bem Bleffer»
türm unb bem ©ranb |>otel beS SalmeS eine Quartier»
anlage ßerzufiellen. ®ie Soften, berfelben würben auf
35,000 ffr. oeranfhlagt ; baoon hat fpetr Sietj'cßq zum
fpotel bei SalmeS einen Beitrag oon 10,000 ffr., jöerr
|iabih=®ietfhß einen folhen oon 3000 ffr., ber Bunb
2600 ffr. unb ber ,Han ton ffr. 2400 zugefießert, fo baß
bie ©emeinbe Bßeinfelben noh 17,000 zu becïen

ßat. ©egen bie Quaianlage mit fenl'recßten Stüßmauern
erßob fih namenttih fperr ffürfpred) ®ofer, ber analog
ber Uferbauten in Bafel feßräg anfteigenbe Scßußmauern
oerlangte, mit feinem Borfhlag aber niht burhbringen
ïonnte. SJiit Beht mähte er baraùf aufmerïfam, baß
auh bte weiter oben bei ber „Bßeinluft" oorgeïommenen
Uferfcßäbigungen eines UferfhußeS bebürfen. Çoffent»
ließ wirb ber beliebte Bßeinweg burh ^ befhtoffene
Quaianlage unb eine beffere Beleuhtung eine neue
Slttraïtion erhalten. Sobann befhloß bie Berfammlung
bte Slntage einer größern süanalifation oom neuen Be=

Zirl'Sfpital bis an ben Bßein ßinab. Sin bie Soften, bié

Zu 14,000 ffr. oeranfhlagt finb, teiftet ber BezirïSfpi»
taloerein 8000 ffranïen.

ShuUjauSneufiau Birrenlauf (Slargau). ®ie @e»

metnbe ßat ben Bau eines neuen ScßulßaufeS befhloffen.
®aS alte ShulßauS foil zum Berïaufe ïommen unb
wirb waßrfcßeintih Z" Slrbeiterwoßnungen eingerichtet.

UmftkdeiKt.
|)otelbranb. fjn ffinßaut (SffialliS) brannte Samftag

morgen 4 Ußr baS ^otel „Beau Séjour" oollftänbig
nieber. Berunglüdt ift niemanb. ®aS jpotel, baS oer»

ßhert war, ßatte 5 Stoctwerïe unb zäßlte etwa 60 Betten.
®ie ffugenb oon ffinßaut war am ffreitag abenb im

|)otel zum ®anz oerfammett anläßlich beS ffefteS beS

Shußßeiligen. ®aS ffeuer brah oermutlih iu ber

®ücße auS.

tHßein—tHhotte»Shlffußtt. ®ie oom ©emeinberat
Biel auf ®onnerftag abenb inS BatßauS einberufene
öffentlihe Berfammlung zur Befprecßung ber fRßein—
Bßone=Shiffahrt war oon ungefäßr 300 Sïlann befuht.
Sîah Borträgen oon Ingenieur Outran (®enf), Ober»

ingénieur Sücßinger (3üricß) unb ®r. ff- Bertfhinger
(Senzburg) würbe einftimmig folgenbe Befolution gefaßt :

®er ©emeinberat oon Biel, ber Raubet» unb Bnbuftrie»
oerein, ber tehnifhe Berein, BerïefrSoerein, ber ^anbelS»
unb ©ewerbeoerbanb .unb bie ïantonale .fpanbelS» unb
©ewerbeïammer erïlâren fih bereit, bie ffnitiatioe zur
©rünbung einer ïantonaïen bernifhen Seltion beS Bßone—
fRßein=ShiffahrtSoerbanbeS mit Siß in Biel an bie

£>anb zu neßmen, unb burh finanzielle unb moralifcße
TOßilfe baS Stabium biefer ffrage zu ermögtihen.

SBaffetwcg SJHilhaufen -iîijon oia Shweij.
Sieuenburg ßielt Saooie=fßetitpierre einen Bortrag über
bie zuïûnftige feßweizerifeße Binnenfhiffahrt Bafel»@enf.
SluS ben intereffanten ®aten ragen befottberS jene ßer»

oor, baß ber SBafferweg SMlßaufen—Spon burh
Shweiz auf etwa 65 Blitl. ffr. z« fteßen ïommt, wäß»
renb 9JlüIßaufen»£pon burh ffranïreih allein 130 bis
140 SJiill. ïoften würbe. ®er SSÖaffertranSport Bafel—
©erif würbe 6 Sage beanfpruhen.

(Äorr.) / ®te i.#eu6autenfhulb ber Stabt ^üricfj
ßat fh 'oureß bie in ben beiben teßten Baßren gemähten

ffEfERBEWUSEUlf
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Bauwesen in Stein a. Rh. Hier wird von einer
Unzahl Liegenschastsbesitzer an der Blaurockstraße eine
Motion eingereicht, die den Zweck hat, den Stadtrat
einzuladen, beförderlichst ein rationelles Projekt für
eine Kanalisation der Blaurockstraße der Ge-
meinde vorzulegen. Die unhaltbaren Zustände der Ab-
laufverhältnisse des Abwassers der Neubauten an dieser
Straße lassen den Zweck der Motion als eine gebiete-
rische Notwendigkeit erscheinen. Dem Stadtrat wird die

ihm zugedachte Aufgabe wesentlich erleichtert dadurch,
daß die Motionäre schon eine direkte Eingabe an den
Stadtrat gemacht und darin schon eine Summe von
etwa 1600 Fr. Beitrag an die Kanalisation, die etwa
4000 Fr. kosten dürfte, gezeichnet haben. Außerdem
wird man dann noch von den jetzt nicht beteiligten In-
teressenten ein Anschlußgeld verlangen können, wodurch
nochmals im Laufe der Jahre rund 2000 Fr. aus Pri-
vatmitteln zusammenkommen werden. In Tat und
Wahrheit hätte die Gemeinde also höchstens einen Drit-
tel der Kosten direkt zu zahlen, was angesichts der jetzigen
und zukünftigen Bedeutung des Blaurockes als Bauge-
lande nicht zu viel sein dürfte.

Neues Bahnhofgebäude in Gais. Der Verwaltungs-
rat der Äppenzeller Straßenbahn hat ein Projekt für
den Bau eines neues Bahnhofes in Gais gutgeheißen,
das von Herrn Architekt Cuttat in St. Gallen stammt.

Gemeinnützige Ballgesellschaft St. Gallen. Der
Große Gemeinderat hat die Anträge des Stadtrates be-

treffend die Unterstützung gemeinnütziger Baugesellschaften
und finanzielle Beteiligung der Stadt an der Gesellschaft
für Eigenheime durch Uebernahme der Hypotheken zweiten
Ranges bis auf 90 "/o des Schatzungswertes angenommen.

Es handelt sich dabei um ein Projekt von 50 Ein-
familienhäusern, die auf dem in der Gemeinde Tablat
gelegenen „Waldgut" am Wienerberg erstellt werden
sollen und von denen bereits zwanzig im Rohbau voll-
endet sind. Bei einem Gesamtkostenvoranschlag von Fr.
700,000 ergeben sich durchschnittlich auf ein Haus Fr.
14,000 Fr. Kosten. Ein Teil der Häuser wird etwas
billiger zu stehen kommen, ein anderer dagegen nicht un-
wesentlich teurer. In dem mit der Vereinigung ge-
schlossenen Vertragsentwurf stipulât indessen der Stadt-
rat ausdrücklich, daß die Erstellungskosten eines Ein-
familienhauses — nur solche dürfen nach den Statuten
erstellt werden — den Betrag von 20,000 Fr. nicht
überschreiten dürfen. Für das Hypothekardarlehen fordert
die Gemeinde einen Zinsfuß von 4'ft "ft, was für die
Genossenschaft eine außerordentlich günstige Möglichkeit
der Geldbeschaffung bedeutet. Dazu kommt noch eine
jährliche Tilgungsquote von mindestens 1 "ft. Die re-
stierenden, durch Hypotheken nicht gedeckten 10 "ft des
Kaufpreises müssen von den Genossenschaftern als An-
Zahlung geleistet werden. Ausführliche Bestimmungen
des Vertrages bezwecken namentlich den Ausschluß der
Spekulation und bieten wohl eine hinreichende und um-
fassende Garantie gegen sie, vorab durch das Mittel
fines Vorkaufsrechts zugunsten der Genossenschaft und
der Gemeinde. Unter der Voraussetzung, daß die Be-
iehnung auf erste Hypothek bis auf 65 °ft geht, berechnet
der Stadtrat für die zweite Hypothek noch eine Gesamt-
summe von 170,000—180,000 Franken.

Wasserbohrungen in Strauvenzell (St. Gallen).
Nach Abschluß der Bohrversuche und der Dauerpumpen
»n Breitseld wird die Baukommission beauftragt, auf
Zwei verschiedene Arten weitere technische Gutachten und
-Voranschläge für die Ausführung der Grundwasserver-
Wung einzuholen.

„ Bauwesen im Aargau. Rheinfelden. Das letzt-
lahrige Hochwasser hat auch hier großen Schaden ange-

richtet, indem die Ufer, namentlich in der Gegend des

Hotel des Salmes unterwühlt und die Geländer zum
Teil weggerissen wurden. Die unhaltbaren Zustände
beschäftigten nun letzten Sonntag die Einwohnergemeinde-
Versammlung, indem der Gemeinderat im Einverständnis
mit der Baukommission vorschlug, zwischen dem Messer-
türm und dem Grand Hotel des Salmes eine Quartier-
anlage herzustellen. Die Kosten derselben wurden auf
35,000 Fr. veranschlagt; davon hat Herr Dietschy zum
Hotel des Salmes einen Beitrag von 10,000 Fr., Herr
Habich-Dietschy einen solchen von 3000 Fr., der Bund
2600 Fr. und der Kanton Fr. 2400 zugesichert, so daß
die Gemeinde Rheinfelden noch 17,000 Fr. zu decken

hat. Gegen die Quaianlage mit senkrechten Stützmauern
erhob sich namentlich Herr Fürsprech Doser, der analog
der Uferbauten in Basel schräg ansteigende Schutzmauern
verlangte, mit seinem Vorschlag aber nicht durchdringen
konnte. Mit Recht machte er darauf aufmerksam, daß
auch die weiter oben bei der „Rheinlust" vorgekommenen
Uferschädigungen eines Uferschutzes bedürfen. Hoffent-
lich wird der beliebte Rheinweg durch die beschlossene

Quaianlage und eine bessere Beleuchtung eine neue
Attraktion erhalten. Sodann beschloß die Versammlung
die Anlage einer größern Kanalisation vom neuen Be-
zirksspital bis an den Rhein hinab. An die Kosten, die

zu 14,000 Fr. veranschlagt sind, leistet der Bezirksspi-
talverein 8000 Franken.

Schulhausneubau Birrenlauf (Aargau). Die Ge-
nieinde hat den Bau eines neuen Schulhyuses beschlossen.

Das alte Schulhaus soll zum Verkaufe kommen und
wird wahrscheinlich zu Arbeiterwohnungen eingerichtet.

bmKiîà«.
Hotelbrand. In Finhaut (Wallis) brannte Samstag

morgen 4 Uhr das Hotel „Beau Séjour" vollständig
nieder. Verunglückt ist niemand. Das Hotel, das ver-
sichert war, hatte 5 Stockwerke und zählte etwa 60 Betten.
Die Jugend von Finhaut war am Freitag abend im

Hotel zum Tanz versammelt anläßlich des Festes des

Schutzheiligen. Das Feuer brach vermutlich in der

Küche aus.

Rhein—Rhone-Schiffahrt. Die vom Gemeinderat
Viel auf Donnerstag abend ins Rathaus einberufene
öffentliche Versammlung zur Besprechung der Rhein—
Rhone-Schiffahrt war von ungefähr 300 Mann besucht.

Nach Vorträgen von Ingenieur Autran (Genf), Ober-
ingénieur Lüchinger (Zürich) und Dr. I. Bertschinger
(Lenzburg) wurde einstimmig folgende Resolution gefaßt:
Der Gemeinderat von Viel, der Handel- und Industrie-
verein, der technische Verein, Verkehrsverein, der Handels-
und Gewerbeverband und die kantonale Handels- und
Gewerbekammer erklären sich bereit, die Initiative zur
Gründung einer kantonalen bernischen Sektion des Rhone—
Rhein-Schiffahrtsverbandes mit Sitz in Biel an die

Hand zu nehmen, und durch finanzielle und moralische

Mithilfe das Stadium dieser Frage zu ermöglichen.

Wasserweg Mülhausen Lyon via Schweiz. In
Neuenburg hielt Savoie-Petitpierre einen Vortrag über
die zukünftige schweizerische Binnenschiffahrt Basel-Genf.
Aus den interessanten Daten ragen besonders jene her-

vor, daß der Wasserweg Mülhausen—Lyon durch die

Schweiz auf etwa 65 Mill. Fr. zu stehen kommt, mäh-
rend Mülhausen-Lyon durch Frankreich allein 130 bis
140 Mill. Fr. kosten würde. Der Wassertransport Basel—
Genf würde 6 Tage beanspruchen.

(Korr.) / Die Meubautenschuld der Stadt Zürich
hat sich durch die in den beiden letzten Jahren gemachten
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